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 Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der 


M 2. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
83 In der Ermittelungsſache wider Franz und Ge⸗ 
noſſen erſuche ich um Mittheilung des Aufenthaltsortes 
folgender Perſonen zu den Acten J 110991: 
J. Des Muſikers und Künſilers Oskar Holz, 
2. der unverehelichten Clara Franz, 21 — 22 Jahre 
alt, aus Cziskowo, 
3. der unverehelichten Thekla Franz, 16 — 17 Jahre 
alt, aus Cziskowo. 
Konitz, den 28. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefe. 


84 In der Strafſache wider Stotka wird um Angabe 
des jetzigen Aufentshaltsortes des Kuhhirten Franz 
Stotka, bis März 1890 zu Roſenthal bedienſtet, zu den 
Akten Pr. L 991 gebeten. 

Pr. Stargard, den 28. Dezember 1891. 

Der Amts⸗Anwalt. 
85 Ge ſ en den Arbeiter Johann Marx aus Paulsguth, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 

— an Juſtiz · Gefängniß abzuliefern Aktenzeichen 
L 
Allenſtein, den 17. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
86 Gegen den Arbeiter Julius Pallaſch, geb. den 
6. Januar 1862 in Gr. Podleß, zuletzt wohnhaft in 
Sarnowo, Kreis Berent, welcher flüchtig ift bezw. ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Berent vom 16. April 1891 erkannte 
Freiheitsſtrafe von? Monaten Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht denſelben zu verhaften, in das 
nüchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zu den 
Akten J) 4091 Nachricht zu geben. 

Berent, den 22. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
37 Gegen den Sckloſſergeſellen Johann Robert Julius 
Gabriel, geb. in Königsberg in Pr. im Jahre 1891 in 
Marienburg aufhaltſam geweſen, jetzt unbekannten Auf⸗ 
ent halts, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, den Gabriel ker auf einem Auge 
erblindet ift und eine blaue Brille trägt, zu verhaften 
und in das hieſige Gerichtsgeſäugniß abzuliefern. 
IV G 46991. 

Marienburg, den 23. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
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ss Gegen den Schmiedegeſellen Carl Gettſchalk, ge⸗ 
boren am 28. Dezember 1860 zu Puskeppeln, welcher ; 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebftahls 85 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in = 
tas nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefera, auch Hierher 
zu den Alten IV J 942091 Nachricht zu geben. A 

Danzig, den 24. Dezember 1891. * a 

Der Erſte Staatsanwalt. * 


89 Gegen den Arbeiter Jürges Noreikis, zuletzt in =: 
Gr. Leſewitz aufhaltſam geweſen, geboren am 4. Februar 4 
1866 zu Oſtiſchken Kreis Tilſit, katholiſch, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die mute e 


wegen Körperverletzung verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichtsgefängniß abzuliefern IV D 29391. 
Marienburg, den 22. Dezember 1891. * 3 


Königliches Amtsgericht 4. 29 * 


BO Gegen die Arbeiterwittwe El ſabet) Sawatzki, 
geb. Kurowski, aus Dirſchau, welche flüchtig iſt, ſoll eine 
durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Divihar 
vem 21. September 1891 erkannte Haftſtrafe von 1 
4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das N 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierher aber zu 
den Aktin C 3991 Mittheilung zu machen. * 

Dirſchau, den 21. Dezember 1891. h = 

Königliches Amtsgericht. RD 
Gegen die nachbenannten Wehrpflichtigen; 
1. Wehrmann Johann Kowalski, 
2. Wehrmann Neun Burczyk, \ A 
3. Wehrmann Johann Wisnſewski, Le 0 
4. Unteroffizier Joſef Narloch, aD 
5. Reſerviſt Herman Holz, Be 
6. Gefreiter Johann Koslowski, 2 
7. Reſerviſt Johann Ganswig, 
8. Reſerviſt Ignatius Dombrowski, a, 
9. Erſatzreſerviſt Johann Kofef Grabowskt, u 
. Erſatzreſerviſt Peter Walinski, 55 
Wehrmann Hippolis Sikorra, a 
Reſerviſt Joſef Müller, 
Reſerviſt Johann Dittrich, SE 
ſämmtlich unbekannten Aufenthalte, 
welche flüchtig find, ſoll eine durch Urtheil res König 
lichen Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 2. Mai 
we erkannte Haftſtrafe von je 10 Tage voülſtreckt 
werden. 


Es wird erſucbt, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls ſie ſich 
über die Bezahlung der gegen fie erkannten Geldſtrafe 
von je 50 Mark nicht ausweſſen. E 11.90. 

Pr. Stargard den 18. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


92 Gegen den Arbeiter Erdmann Koſchnitzki, zu⸗ 
letzt in Rottmannsdorf wohnhaft, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, geboren 7. Februar 1826 zu Czapielken, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wieer Witt und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 339691.) 

Danzig, den 24. Dezember 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


93 Gegen den Arbeiter Carl Witt, zuletzt in 
Prangſchin wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
geboren 18. September 1867 zu Kl. Albrechtsau 
Kr. Roſenberg, erangeliſch, welcher flüchtig iſt over ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wezen Diebſtahls 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Witt und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P L 339691.) 

Danzig, den 24. Dezember 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


94 Gegen den Maurer Paul Jurczyk, zuletzt in Kohling 
wohnhaft, jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren 
24. September 1852 in Kohling, katholiſch, welcher 


flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Sachbeſchädigunz verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Jurczyk Nac richt zu geben. (P L 3630191.) 

Danzig, den 24. Dezember 1891. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 


95 Gegen den Arbeiter Franz Ruttkowski aus 
Jariſchau, geboren daſelbſt am 19. Februar 1869, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher 


zu den Akten V 92191 Nachricht zu geben. 


- 


Danzig, den 27. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


96 Gegen den Knecht Auguft Plewka, zuletzt in 


Dittersdorf aufhaltſam, jetzt domizillos, welcher flüchtig 


ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſuckt, denſelben zu verhaften und in 


das Juſtizgefängniß zu Braunsberg Dftpr, abzuliefern. 
2 J 961.91. 


Beſchreibung: Alter 18 Jahre, Statur klein, 


Paare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen 


14 


1 


grau, Zähne vollzählig, Geſicht länglich, Kinn oval, 
Geſichtsfarbe geſund. 
Beſondere Kennzeichen: Flechten an der Stiin. 
Braunsberg, den 23. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
97 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Schoenwald, 
geboren am 8. September 1862 zu Thiergarten, Kreis 
Angerburg, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungs haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern. Aktenz. N 145891. 

Königsberg, den 24. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
98 Gegen den Deputanten Theodor Zinnegras 
zuletzt in Bärwinkelmühle Kreis Bütow wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls durch Beſchluß des 
Königlichen Amtsgerichts Bütow vom 23. Dezember 
d. J. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß Bütow abzuliefern. G 14691. 

Bütow, den 30. Dezember 1891. 

Der Amtsanwalt. - 
99 Gegen den Ar eiter (Schiffer, Schuhmacher 
Albert Auguſt Rückert, ge oren am 20. September 1866 
zu Koliebken Kreis Neuſtadt Weſipr., welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Verbrechens 
gegen 8 176 1 Str.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juftizgefängniß abzuliefern und Nachricht zu den 
Akten J 1626/91 hierher zu geben. 

Beſchreibung: Größe 1,68 m, Statur unterſetzt. 

Kleidung: grauer Anzug, ſchwarzer ſchlapper 
Filzhut, rother Schlips. 

Lüneburg, den 28. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
100 Gegen den Knecht Friedrich Meyer, zuletzt in 
Oberkerbswalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung 
und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und vom Geſchehenen 
zu den diesſeitigen Akten P L 70491 Anzeige zu 
erſtatten. 

Elbing, den 29. Dezember 1891. 

Der Amtsavpwalt. 

101 Gegen den Dienftineht Franz Jacob 
Sezeodrowski, geboren am 20. Auguſt 1864 zu 
Blumſtein, Kreis Marienburg Weſtpr., zuletzt in Hameln, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebftahls eines Teſchins z. N. des Aufſehers Alfei 
und eines ſchwarzen Tuchrocks und einer Tuchhoſe z. N. 
des Dienſtknechts Fr. Loges zu Hameln verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, dem 
nächften Amtsgerichte zur Feſtſteklung der Identität und 
weiteren Veranlaſſung vorzuführen, auch Nachricht 
hierher zu den Akten IV J 742091 zu geben. 


Beſchreibung: % m, 
Statur ſcklonk, Haare dun. hoch, kleinen 
dunkeln Schnurrbart, Augenbrauen vunkelblond, Augen 
dunkel, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht länglich, 
Gefichtsfarbe blaß. 

Beſondere Kennzeichen: Narbe vor dem Kopfe. 
Har nover, den 28. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
102 Gezen den Knecht Johann Weiß, geboren am 
6. Oktober 1869 zu Thiergarten, Kreis Marienburg, 


zuletzt in Herbeck bei Hagen wohnhoft geweſen, welcher 


ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. 
Scköffeng rich 8 zu Hagen vom 1. Oktober 1890 erkannte 
Gefängnißftrafe von 8 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Um Nach⸗ 
richt zu den Alten D 29390 IV wird gebeten. 

Hagen, den 14. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
103 Gegen den Arbeiter und Barbier Carl Legner 
aus Mielenz, geboren am 2. November 1856 in Memel, 
zuletzt auf der Eiſenbahnbauſtrecke bei Looſendorf Kreis 
Stuhm beſchäftigt geweſen, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß obzuliefern, auch zu den 
diesſeitigen Akten J 2650/91 Nachricht zu geben. 

Elbing, deu 28. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
104 Gegen den Arbeiter Franz Szweda, zur Zeit 
unbekannten Aufenthalte, geboren am 24. Oktober 1850 
zu Hoch⸗Stüblau, Kreis Pr. Stargard, welcher flüchtig 
1 iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges ver⸗ 
ngt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſtgelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen D 70. 91. 

Seelow, den 29. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
105 Gegen den Arbeiter Johann Hebel aus Specht⸗ 
walde, Sohn des Einwohners Jacob Hebel, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichls zu Zoppot vom 5. Mai 1891 erkannte 
Gefängnißſtrafe von 12 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu unſern 
Akten D 108191 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 19. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
106 Der unterm 14. Dezember 1890 hinter der 
Arbeiterin Ottilie Riſtau aus Lnianno erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hierdurch erneuert. D 577/89. 

(efr. Oeffentlicher Anzeiger vom 27. Dezember 
1890 laufende Nr. 5434.) 

Schwetz, 24. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


R 
a Der von mir unter dem 27. Mai 1890 hinter 
den Soerkellner Otto Emil Rudolph Groß aus Berlin 


wegen Betruges erlaſſene und unter dem 24. Januar 7 


1891 erneuerte Steckbrief wird hierdurch nochmals 
erneuert. M II 5290. 5 
Stettin, den 22. Dezember 1891. a 

Der Erſte Staatsanwalt. 


108 Der unterm 25. Mai 1891 hinter den 
Landwirth Jacob Schmidt aus Lichtfelde erlaſſene Steck? 
brief wird erneuert. 


Ye 
7 


* 


IV D 104.85. E 
Marienburg, den 29. Dezember 1891. x 
Königliches Amtsgericht 4. 


109 Der hinter den Bäckergeſellen Wilhelm Schielke, 
ohne Domizil, unter dem 19. Juli 1891 erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen J 1035/91. b 

Elbing, den 4. November 1891. * 

Der Erſte Staatsanwalt. » 


110 Der Hinter dem Arbeiter Friedrich iu u 
Kuſch aus Danzig, unterm 15. September 1885 er 

laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. X D 288/84. 
Danzig, den 19. Dezember 1891. ö 
Königliches Amtsgericht 12. + 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


111 Der hinter der Arbeiterwittme Anna Czarnitzeti 
geb. Ginka aus Guſenofen unterm 5. September 1890 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Bi 
Allenſtein, den 24. Dezember 1891. 1 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


112 Der hinter dem Schüler Emil Sckickus aus 
Marienwerder unter dem 17. September 1891 erlaſſene, 
in Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. h 
Graudenz, den 28. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


113 Der unterm 29. Juli 1891 hinter den Schiffs⸗ 
gehilfen Paul Hanſen aus Zeisgendorf erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 22. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
114 Der binter dem Schachtmeifter Michael 
Kamineki, zuletzt auf zaltſam in Gr. Leſewitz, erlaſſene 
Steckbrief vom 3. Dezember 1891 iſt erledigt. 
Stuhm, den 28. Dezember 1891. 7 
Königliches Amtsgericht 2. 1 3 
115 Der hinter dem Wehrpflichtigen Herrmann 
Rudolf Emil Karow unterm 18. Dezember cr. erloſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. rc 
Danzig, den 24. Dezember 1891. 


Der Erſte Staatsanwalt. RT. 
116 Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Zaroda 
unter dem 13. Mai cr. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Be 


Elbing, den 28. Dezember 1891. 2 
Der Erſte Staatsanwalt. | 


er 


275 in Nr. 35 des öffentlichen er vom 
Ye 1890 unter Nr. 3727 erlaſſene Steck⸗ 


- Danzig, den 12. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


11. April 1891 unter Nr. 1439 erlaſſene Steck⸗ 
f iſt erledigt. 

Danzig, den 14. Dezember 1891. 

. Königliches Amtsgericht 12. 

2 1 19 Der binter dem Schuhmachergeſellen Carl Rudolf 
Br Roszki aus Königsberg im Anzeiger für 1891 Stück 48 
Nr. 5060 erlaſſene Steckbrief iſt erkedigt. 

Königsberg, den 30. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
f 120 Der unterm 3. Dezember 1891 hinter der 
Anbeiterfrau Catharina Pudelski geb. Rogalla aus 
Allenſtein erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 28. Dezember 1891. 
* Königliche Staatsanwaltſchaft. 

121 Der unterm 22. Oktober 1891 hinter dem 
Knecht Friedrich Badziong aus Kunchinguth erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, Ken 26. Dezember 1891. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 
122 Das unterm 25. März 1891 binter den 
Klempnerlehrling Theodor Thimm erlaſſene offene 
Seele. Erſuchen iſt erledigt. 
Elbing, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
23 Die unterm 4. Dezember 1889 hinter den 
Schuhmachergeſellen Eduard Dominke, früher bierſelbſt, 
. zuletzt in Danzig erlaſſene in Nr. 51 unter Nr. 5534 
dieſes Anzeigers pro 1889 abgedruckte offene Straf- 
viollſtreckungs⸗Requiſition ift erledigt. 
er Lauenburg i. Pomm., den 29. Dezember 1891. 
2 Königliches Amtsgericht. 

124 Der unterm 16. April 1891 hinter den Ein⸗ 

er Anton Sliwinski erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
lledigt. 


7 * 


De 


nr 


Danzig, ten 31. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


Zwangsverſteigerungen. 


125 In der Anton Leduchowski'ſchen Zwangsver⸗ 
ſteigerunzsſache von Güttland Blatt 14 wird zur Be⸗ 
igung der Bekanntmachung Nr. 5537 des Oeffent⸗ 
zen Anzeigers vom 19. d. M. (Nr. 51) bekannt gemacht, 
daß das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

am 16. nicht am 19. Februar 1892, Mittags 12 Uhr, 
verkündet werden wird. 

$ Danzig, den 29. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

26 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Jrundbuche von Hoppenbruch Band II Blatt 38 A auf 
der Namen des Kapellmeiſters Ludwig Groß und ſeiner 


„ Eee Berne 


Der hinter den Arbeiter Joſef Ware 
aus Bordzickow in Nr. 15. des öffentlichen Anzeigers mit 534 Ml. Nutzungswerth zur Gebäude ſteuer ver⸗ 


— GJꝗ——— [œmœ!·9»33— 


Welt“) am 2. 


1 gene, iu Hape ner 
1 Grundſtück (genannt „den 
1892, Bormiktags” 9, Uhr, 
vor dem niederen Gericht — an Gerichtsſtelle - 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 12,84 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 103,40 Hektar zur Grundſteuer, 


Kreis Marienburg 


anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Zimmer Nr. 11, eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht her rging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 2. März 1892, Vormittags 111, Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 23. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


127 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Sandweg am Werderthor Band I 
Blatt 48 auf den Namen der Arbeiter Julius und 
Auguftine geb. Barth⸗Jankowskiſchen 1 ein» 
getragene Grundſtück am 5. Mürz 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42 ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,0640 ha, 
mit 480 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 8, Zimmer 43 eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von feleft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
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wird am 7. März 1892, Mittags 12 Uhr, 


. ann ee 


Kapital, Binfen, wiederkehrend 


u, often, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 


treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 


geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 


Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei- 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 28. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 

128 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Nawig Blatt 17 A auf den Namen 
des Mal ermeiſters Eduard Hoffmann in Danzig, Schüſſel⸗ 
damm 12 eingetragene, zu Nawitz belegene Grundſtück 
am 2. März 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verfleigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 10,59 Mar! Reinertrag 
und einer Fläche von 2,3520 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 165 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichlsſchreiberei 8, 
Pfefferſtadt Zimmer 43 eingeſeben werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbucke 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 


zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 3. März 1892, Mittags 12 Uhr an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 22. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht LI. 


# 


> 
U 
1 


DSDS == —— Ä—— ͤͤ—-—-— ———— ꝓF—V—— a r ] ·— —ẽ 


r u Pi er 
129 Im Wege der Zwangsvollſtreckung soll 
Grundbuche von Bohnſack Blatt 27 auf den Na 


b 
2 nu 


dis Fiſchers Jacob Breitfeld, der Arbeiter Martin u 
eb. Berghold⸗Kolski'ſchen Eheleute, der 
Wittwe Emilie Kolski geb. Rick und des minderjährigen 


Wilhelmine 


Heinrich Kolski eingetragene Grundftück am 22. Fe⸗ 
bruar 1892, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt 
Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,30 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,1290 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und ande re das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
tceibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigensfalls dieſelben bei Feſtſtellunz des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. Februar 1892, Mittags 12 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Dayzig, den 19. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


130 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 


Grundbuche von Neufahrwaſſer Band XII Blatt 193 


auf den Namen der Tiſchlergeſell Leopold und Franziska 
geb. Achtmann » Bahr'ſchen Eheleute in Neufahrwaſſer 
eingetragene Grundſtück am 7. März 1892, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,93 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 0,0576 Hektar zur Grundſteuer, mit 
2050 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 


Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 


Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 
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Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 


a en 
72 2 
* . 


beizum,,. 
Kaufgeld in Wezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 5 4 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 23. März 1892, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


5 ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung Neuftadt Weſtpr., den 30. Dezember 1891. 
% nur von Geboten anzumelden und, ene be⸗ Königliches Amtsgericht. 
& treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft : 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bet Feſtſtellung des Edietal⸗Eitatlonen Mi Aufgebote. 
1 geringften Gebots nicht berüdfidtigt werden und bei] 132. Der Wehrmann, Maurer Franz Martin 
Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten] Zawaski zuletzt in Gr. Schlanz mohnbaft geweſen, ge⸗ 
| Anſprüche im Range zurücktreten. boren am 12. Januar 1858 zu Pr. Stargard katholiſch, 
6 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks wird beſchuldigt als beurlaubter Wehrmann des erſten 
x beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ Aufgebots der Landwehr ohne beſondere Erlaubniß aus⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbei, | gewandert zu ſein. Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das | des Strafgeſetzbuchs. 8 ne 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
e Grundſtücks tritt. Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18 Februar 1892, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Vormittags 10 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
wird am 8. März 1892, Mittags 12 Uhr, an Gerſchts⸗[ zu Dirſchau zur Hauptverhandlung geladen. 
ſtelle verkündet werben. Bet unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
8 Danzig, ben 24. Dezember 1891. auf Grund der nach 472 der Straſprozeßordnung von 
Königliches Amtsgericht 11. dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Bremerhaven 
131 Im Wege der Zwangssvollſtreckung ſoll das im ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
ae von Worle Band 3 III u 6 Ju 6 Dirſchau, den = zen 1891. 
auf den Namen der Landwirth Adolf und Julianna 1 BAUR 0 
geb. Bruhnke⸗Bychowsliſchen Eheleute eingetragene, in Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
Worle Kreis Neuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück am | 133 Die Handlung B. und M. Burg zu Neuteich, 
28. März 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter- vertreten durch den Rechtsanwalt Katz zu Marienburg, 
# zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 | klagt gegen den M. Richard, früher zu Klein Leſewitz, 
verſteigert werden. jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 118 Mark 55 Pf. 
u Das Grundftück iſt nach dem Grundbuche mit] und 15 Mark verauslagte Koſten mit dem Antrage auf 
25 3,57 Mark Reinertrag und einer Fläche von 4,89,90 ha, | Verurthetlung des Beklagten zur Zahlung von 118 Mt. 
nach dem Kataſterauszuge mit 3,56 Thaler und einer [55 Pf. nebſt 6% Zinſen ſeit dem Tage der Zahlung 
Fläche von 4,90,87 ha zur Grundſteuer, mit 24 Mark | des Arreſtbefehls d. i. der 22. Dezember 1890, ferner 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug der bisher entſtandenen Koſten des voraufgegangenen 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund» Arreſtverfahrens G. 86/90 mit 15 Mark an Klägerin 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück | und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen [des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
können in der Gerichtsſchreiberei 1 in den Dienſtſtunden [Marienburg auf den 26. Januar 1892, Vor⸗ 
eingeſehen werden. mittags 9 Uhr. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
von ſelbft auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
1 deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche | Marienburg, den 14. November 1891. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks v. Krencki, 


nicht bervotging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


nach erfolgtem Zuſchlag das 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, | 134 Auf den Antrag des Tifchlermeifters Ludwig 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung | Wagner in Elbing wird das Grundſtück Elbing (Band I 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ Blatt 401) II Nr. 25, belegen Junkerſtraße Nr. 13 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft und Neuſtädtiſche Stallſtraße Nr. 6 a, beſtehend aus 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des einem Wohndaus mit Hofraum, Seiten⸗ und Stall⸗ 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei gebäude mit Hofraum, eingetragen auf den Namen des 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Zimmermeiſter Johann Lehwald hiermit zum Zweck 
Anſprüche im Range zurücktreten. der Befitztitelberichtigung aufgeboten. Alle Eigenthums⸗ 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſlücks Prätendenten und namentlich: 
. beonſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 1. Der Baumeiſter Johann Ludwig Julius Lehwald, 
8 ſteigerungstermins dle Einſtellung des Verfahrens her⸗ 2. die Frau Charlotte Wieler geb. Lehwald, 


mr 


3. die Frau Marie Thereſe Shlwigtt geb. Lehwald, 
4. der Zimmermeiſter Auguſt Heinrich Otto Lehwald, 
5. Fräulein Jultanne Franziska Lehwald, 
werden aufgefordert, ſpäteſtens im Termin den 
22. Februar 1892, Vormiteugs 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 ihre Anſprüche und Rechte auf das 

Grundſtück anzumelden, widrigenfalls ihr Ausſchluß und 
die Eintragung des Eigenthums für den Antragſteller 
erfolgen wird. 

Elbing, den 17. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


135 Folgende Auseinanderſetzungsſachen, in welchen 
die Berechtigten Kapital als Abfindung erhalten, werden 
wegen der dabei beſonders angegebenen Hypotheken⸗ 
forderungen, deren Beſitzer im Grundbuche nicht eingetragen 
oder nicht zu ermitteln ſind, bekannt gemacht, und zwar: 


f Im Regierungsbezirk Danzig, 
im Kreiſe Berent. 


Zuſammenlezung von Schönheide ꝛc., insbeſondere 
Verwendung der den nachbezeichneten Grundſtücken zu⸗ 
ſtehenden Abfindungs⸗Kapttalien: 


1. Sanddorf Blatt 1 der Johann Hinz'ſchen Eheleute, 
Abfindungskapitol 1168 Mk. 94 Pf. und eventl. 
15 Mk. wegen der in Abtheilung III Nr. 10 für 
den Albrecht Grulkowski aus Sanddorf eingetragenen 
54 Mk. Ausgleichungskapital. 

2. Sanddorf Blatt 2 des Johann Grulkowski, Ab⸗ 
findungskapital 2003 Mk. 16 Pf. und eventl. 
30 Mk. wegen der in Abtheilung III Nr. 1 für 
die Barbara Grulkowska, aus Sanddorf ein⸗ 
getragenen 15 Thaler Erbabfindung nebſt 5%, 
Binfen. 

3. Sanddorf Blatt 3 der Jakob Knitter'ſchen Eheleute 

\ und des Johann Zabrocki, Abfindungekapttal 

2059 Mk. 31 Pf. und eventl. 55 Mk. bezw. 

’ 1874 Mk. und 18 Pf und 25 Mk. Eintragungen 

x in Abtheilung III: 

a. Nr. 6 für die Joſephine Agathe Zabrocka aus 
Sanddorf auf dem Antheil der Knitter'ſchen 
Eheleute eingetragenen 57 Thlr. 25 Sgr. 3 Pf. 
Vatererbtheil nebſt 5ũ% Zinſen. 

b. Nr. 9 für die Victoria Zabrecka verw. Grulkowska 
aus Sanddorf auf dem Antheil des Johann 
Zabrockt eingetragenen 600 Mk. Vater⸗ und 
Muttererbtheil nebſt 5 %ꝑ Zinſen ſowie ber 
Forderung auf eine Kuh im Werthe von 84 Mk. 

4. Sanddorf Blatt 6 des Johann Zabrocki; Abfindungs⸗ 
kapital 1282 Mk. 76 Pf. und eventl. 30 Mk. wegen 

L. der in Abtheilung III Nr. 1 a für die Barbara 

K Grulkowska aus Sanddorf eingetragenen 15 Thl. 

| nebft 5 % Zinſen. 

5. Schönheide Blatt 7 der Joſeph Zabrockt'ſchen 
Eheleute Abfindungskapital 604 Mk. und 16 Pf. 
und eventl. 75 Mk. wegen der in Abtheilung III 
Nr. 1 für die Joſephine Franziska auch Antonie 


Franziska Wyſocka aus Schönheide eingetragenen 
51 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. Muttererbtheil nebſt 
5 0% Zinſen. 

6. Schönheide Blatt 8 der Nikolaus Trawitzkl' ſchen 


Eheleute, Abfindungskapital 8814 Mk. 02 Pf. 


und eventl. 180 Mk. wegen der in Abtheilung III 
Nr. 11 b für den Thomas Konkolemski aus 
Schönheide eingetragenen 70 Thlr. baaren Darlehns. 
7. Neu⸗Kiſchau Blatt 16 der Auguſt Burandt ' ſchen 

Eheleute, Abfindungskapital 1647 Mk. und 55 Pf. 

Eintragungen in Abtheilung III: 

a. Nr. 1 für den Karl Fröſe, aus Neu⸗Kiſchau 
eingetragenen 95 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. Vater⸗ 
erbe nebſt 5%, Zinſen, 

b. Nr. 1 bezw. 2 für den Chriſtian Ferdinand Fröſe 
aus Neu⸗Kiſchau, eingetragenen 95 Thlr. 5 Sgr. 
4 Pf. nebſt 5 „% Zinſen Vatererbe und lezw. 
18 Thlr. 20 Sgr. 6% Pf. nebſt 5% Zinſen 
Muttererbe. 

c. Nr. 2 für die Amalie Chriſtine Sell, aus 
Neu⸗Kiſchau eingetragenen 18 Thlr. 20 Sgr. 
6°, Pf. Muttererbe nebſt 5% Zinſen. 


im Kreiſe Carthaus. 


Verwendung des dem Grundſtücke Skorzewo 
Band 1 Blatt 15 des Johann Kropidlowski für eine 
an den Beſitzer Alexander Peplinski zu Skorzewo ab⸗ 
getretene Fläche zuſtehenden Kaufpreiſes von 140 Mk. 
Eintragungen in Abtheilung III: 

a. Nr. 3: 200 Thlr. für Pfarrer Andreas Bießke 

in Berent. 

b. Nr. 5: 100 Thlr. Darlehn für Andreas 

Repinski in Skorzewo, 
c. Nr. 7: je 10 Thlr. Vatererbe: 
1. des Joſeph Kropidlowski zu Zelenina, 
2. des Andreas Kropidloweli zu Br. Klintſch, 
3. des Franz Kropidlowski zu Zelenino; 

d. Nr. 7: 10 Thlr. Abfindung für ein Vater⸗ 

erbe des Anton Kropidlowski zu Lubahn. 


Die Beſitzer dieſer Hypotheken forderungen werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich mit ihren etwaigen Anſprüchen 
ſpäteſtens zu dem auf Dienftag, den 16. Februar 
1892, Vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 7 der 
Königlichen General⸗Kommiſſion zu Bromberg vor 
dem Herrn Regierungs- Rath Ramkoff anſtehenden 
Termine zu melden, widrigen falls fie gemäß 8 460 ff. 
Theil I Titel 20 des Allgemeinen Land⸗Rechts ihres 
Pfandrechts an die feſtgeſtellten Abfindungskapit alien 
verluftig gehen. 
Bromberg, den 1. Dezember 1891. 
Königliche General⸗Kommiſſion 

für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und Poſen. 
130 Der Kommis Anton Friedrich Jenſen, z. Z. une 
bekannten Aufenthalts, geboren am 6. Juli 1869 zu 
Sonderburg, evangeliſch, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 


* 


Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ftehenben 


Werd 
1 * 


Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf- 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Nr. 1 Straf⸗ 
Geſetz⸗Buchs. 

1 Derſelbe wird auf den 12. März 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Sonderburg über die der 
Anklage zur Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M ! 398,91). 

Danzig, den 23. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


137 Die im Beſitze der am 1. Mai 1891 zu 
Heiligenbrunn bei Danzig verſtorbenen Frau Friederike 
Jooſt geborene Zelpin befindlich geweſenen 4% Weſt⸗ 
preußiſchen (Ritterſchaftlichen) Pfandbriefe: 
Neu Tuchlin Nr. 22 über 300 Mark 
Paruszke e eee 
Dpalenica AT a re DE 
zus n „, „ 300 „ 
Neuſtabt 208,777 00 
Kl. Turze re e, r 
Kl. Turze F eee 
Kl. Turze one, o 
und die 41, % Neuen Welflpreußiſchen 
II. Serie 
Littr, C Nr. 924 und 934 über je 600 Mk. ſowie 
„ E „ 262, 263 u. 273 „ „ 150 „ 
find anzeiglich abhanden gekommen und ſollen ſür Frafıl os 
erklärt werden. 
Marienwerder, den 21. Dezember 1891, 


Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


138 Auf ben Antrag des Kaufmanns Albert Reimer 
in Elbing als Verwalter des Konkurſes über das Ver⸗ 
mögen des Gutsbeſitzers Arthur Moldzio werden alle 
unbefannte Eigenthums⸗Prätendenten des in der Feldmark 
des Dorfes Wolfsdorf Höhe (Ne. 1 und 2 des Karten- 
blatts) belegenen Waldes von 17,8960 Hektar mit 
41,86 Reichsmark Reinertrag, welchen durch Rezeß vom 
21. Februar 1845 die Stadt Elbing an 11 bäuerliche 
Einſaſſen von Wolfsdorf Höhe abgetreten und welchen 
durch notariellen Vertrag vom 7. Juni 1890 12 Be⸗ 
ſitzer von Wolfsdorf Höhe dem Gutsbefitzer Arthur Moldzio 
verkauft und übergeben haben, aufgefordert, ihre Rechte 
und Anſprüche an das Grundftück ſpäteſtens im Termin 
den 29. Februar 1892, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 12 anzumelden, widrigenfalls fie damit werden 
ausgeſchloſſen werden. 
Elbing, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Pfandbriefe 
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139 Der am 3. Mai 1870 zu Kowalle, Kreis 
Carthaus, geborene Relrut aus dem Landwehrbezirk 
Stolp, Arbeiter Johann Karl Auguſt Nitſchke, gegen 
welchen dieſſeits der Fahnenfluchtsprozeß eröffnet iſt, 
wird hierdurch aufgefordert, ſich ſofort, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 28. April 1892, Vormittags 11 Uhr, im 
hleſigen Diviſtonsgerichtslokal (Oberbergſtraße Nr. 20 
J. Stock) anberaumten Termine zu geſtellen, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung gegen ihn geſchloſſen, er in der 
Abweſenheit für fahnenflüchtig erklärt und mit einer 
Geldſtrafe von 150 bis 3000 Mk. beſtraft werden wird. 
Graudenz, den 29. Dezember 1891. 
Königliches Gericht der 35. Divifion. 


140 Nachdem wider nachbenannte Heerespflichtige: 

1. den Musketier der 2. Kompagnie Infanterie⸗ 
Regiments von Grolman (1. Poſener) Nr. 18 
Mattäus Danielewski, geboren zu Strasburg in 
Weſtpreußen, 

2. den Rekruten vom Landwehr⸗Bezirk Danzig Adolf 

Auguſt Gronau, geboren zu Kriefkohl Kreis 

Dirſchau, 

3. den Rekruten von demſelben Bezirk Franz Aulon 
Darga, geboren zu Brentau Kreis Danziger Höhe, 

4. den Rekruten von demſelben Bezirk Theodor 
Barganski, geboren zu Grünhof Kreis Neuſtadt 
in Weſtpreußen, 

5. den Rekruten von demſelben Bezirk Guſtav Hermann 
Schmeiß, geboren zu Pr. Stargard, 

6. den Rekruten von demſelben Bezirk Anton Theodor 
Marian Wujczyk, geboren zu Gr. Gartz, Kreis 
Marienwerder, 

7. den zur Dispoſition des Grenadier - Regiments 
König Friedrich J. (4. oſtpr.) Nr. 5 beuriaubten 
Grenadier vom Landwehr Bezirk Neuſtadt in 
Weſtpreußen Franz Biſewski, geboren zu Poblotz, 
Kreis N uſtadt in Weſtpreußen, \ 

8. den zur Dispofition deſſelben Regiments Der 
urlaubten Grenadier von demſelben Bezirk Michael 
Davidowski, geboren zu Pierwoſchin, Kreis Putztg, 

9. den zur Dispofition deſſelben Regiments be⸗ 
urlaubten Grenadier von demſelben Bezirk Johann 
Meier, geboren zu Amalienfelde, Kreis Putzig, 

10. den zur Dispoſttion deſſelben Regiments beurlaubten 
Grenadier von demſelben Bezirk Auguſt Andreas 
Borchmann, geboren zu Wierſchutzin, Kreis Lauen⸗ 
burg i. Pom mern, 

11. den zur Dispofition des Infanterie Regiments 
Nr. 128 beurlaubten Musketier von demſelben 
Bezirk Michael Hintzke, geboren zu Tupadel, 
Kreis Putzig, 

12. den zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen 
Huſaren von demſelben Bezirk Franz Block, ge⸗ 


= 
= 


boren zu Bieſchkowitz, Kreis Neuſtadt in Weſt⸗ 


preußen, 

13. den zur Dispofition der E ſatzboehörden entlaſſenen 
Ulanen von demſelben Bezirk Xaver Jeka, geboren 
zu Strellin, Kreis Putzig, 


N 
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der förmliche Deſertionsprozeß eröffnet worden iſt, 
werden dieſelden aufgefordert, ſih ſpäteſtens in dem 
auf Mittwoch den 27. April 1892, Vormittags 
10 Ubr, im Dioiſionsgerichtslokal zu Danzig (Eliſabeth⸗ 
kirchgaſſe 1) anberaumten Termin einzufin den, widrigen⸗ 
falls die Unterſuchung geſchloſſen und jeder der Ge⸗ 
nannten in ſeiner Abweſenheit für einen Deſerteur (Fahnen⸗ 
flüchtigen) erklärt und zu einer Geldſtrafe von 150 bis 
3000 Mk. verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 31. Dezember 1891. 
Königliches Gericht der 36. Divifion. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 


141 Der Kaufmann Abraham Finkenſtein zu 
Lautenburg und das Fräulein Hulda Jacubowski zu 
Witkowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
23. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte in die Ehe eingebrachte Vermögen 
der Hulda Jacuboweki die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Lautenburg, den 28. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


142 Der Gutspächter Johannes Heyn aus Ziganken⸗ 
berg und das Fräulein Amanda Nendell aus Stettin 
haben vor Eingehung ihre: Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verkrages d. d. Stettin, 
vom 28. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Dezember 1891. 
Könizliches Amtsgericht 2. 
143 Der Schuhmacher Auguſt Strauß und die 
Witwe Emilie Bolz geb. Moſenthien, beide aus Chriftburg 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 11. Dezember 1891 
ausgeſchloſſen. 
Chriftburg, den 11. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5 144 Der Kreisthierarzt Curt Scharſig und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geb. Flemming zu Schwetz haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes hierher laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 8. Dez mber 1891 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücks fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 8. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
145 Der Arbeiter Michael Ziem aus Satlinfen 
und die unverehelichte Anna Sieg aus Sadlinken haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige 


Art erwerben ſollte, die Natu des Ten 
mözens haben ſoll, laut Verhandlung vom 11. 
zember 1891 ausgeſchloſſen. ö e 
Strasburg Weſipr, den 11. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. — Bw = 


146 Der Buchhalter Adolph Johannes Benjamin 
Martens aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Emma 
Katharina Müller von hier, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Vergolders Carl 
Müller, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
10. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Notur des Vorbehaltenen hacen ſoll. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. | 
Königliches Amtsgericht 4. 


149 Die Fleiſchermeifter Auguft und Johann 
Martha geborene Lange⸗Münch'ſchen Eheleute haben vo 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Zoppot, den 
17. April 1891 ausgeſchloſſen und der Ehefrau die 
Verwaltung ihres eingebrachten. ſowie des von ihr a“ 
erwerbenden Vermögens vorbehalten, was, nachdem die⸗ 
ſelben am 1 Oktober cr. ihren Wohnfig von Steinflließ 
nach Schidlitz verlegt haben, republicirt wird. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


148 Der Kaufmann Miecislaus Nagorski von hier 

und das Fräulein Veronika König aus Grabau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 

mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringen, wie dasjenige, was ſie 
während der Ehe durch Eebſchaften, Glücksfälle, Ver⸗ 

mächtniſſe oder fonftwie erwerben wird, die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben fol. * 
Pr. Stargard, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


| 149 Der Kaufmann Leopold Fenske 
und das Fräulein Martha Raczynska, i 
ihres Vaters, des Rentiers Michael Raczynskt 
Gneſen, haben vor Ein zehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
| der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. 

Gneſen, den 2. Dezember 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte, von der Braut 
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in die Ehe eingebrachte und während der Che erworbene 
Vermögen die Natur des vertraglich Vorbehalte en 
haben ſoll. 
Thorn, den 9. Dezember 1891. 5 
Königliches Amtsgericht. 
150 Die Landwirt Gottlob und Clara 
Weber⸗Wallenius'ſchen Eheleute früher in Klei 
jetzt in Bohlſchau Kreis Neuſtadt Weſtipr. haben Di 
Vertrag d. d. Frankfurt a. O. den 30. Sep 


1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


— 


ausgeſchloſſen. 

Die Wallenius'ſchen Eheleute haben ihren Wohnſitz 
von Klein⸗Jablau nach Bohlſchau verlegt und wird dieſe 
Ausſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit 
bekannt gemacht. 

Neuſtadt Weſtpr., den 12. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

151 Der Acbeiter Wilhelm Simſon zu Schönſee 

und die Wittwe Anna Urbanska geb. Brzezinska eben- 

daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 

11. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 

- Thorn, den 11. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

152 Der Beſitzer Eduard Fritz zu Ober Neßau 


und das Fräulein Olga Poſchadel, im Beiſtande und 


mit Genehmigung ihres Vaters, des Mübhlenbeſfitzers 
Heinrich Poſchadel zu Polko Mühle, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 9. Dezember 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks ⸗ 
fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Thorn, den 14. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

153 Der Apothekenbeſitzer Eduard Tacht zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Valesca geb. Köpſch zu Thorn 
haben nach Verlegung ihres Wohnſttzes von Frankenſtein 
in Schl., Gueltzow, Memel und Carthaus nach Thorn 
auf Grund des 5 416 II. 1. A. L.⸗R. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Thorn, den 14. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 14. Dezember 1-91. 

Königliches Amtsgericht. 

154 Der Guts beſitzer Bruno Worm aus Mareeſe 
und das Fräulein Elsbeth Schmidt aus Charlotten⸗ 


werder haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
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der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Mofenberg, 
den 7. Dezember 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau und Alles 
was dieſelbe währerd der Ehe erwirbt, ſei es durch 
Geſchenke, Glücksfälle, Erbſchaften oder auf ſonſt eine 
Art, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

155 Der Handlungsreiſ ende Rudolf Zimmermann 
von hier und das Fräulein Hedwig Brandt, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Malermeiſters 
Adolf Brandt, zu Schwetz wohnhaft, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages, d. d. Schwetz, vom 10. Der 
zember 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und durch Erbſchaft, 


Geſchenke, Glücksfälle oder ſonft wie erwerbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbebaltenen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 15. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
256 Der Reſtaurateur Georg Grawe zu Mocker 
und deſſen Ehefrau Olga geb. Mickſch ebenda, haben nach 
Eröffnung des Konkursverfahrens die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
16. Dezember 1891 aufgehoben. 
Thorn, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
157 Der Kaufmann Eduard Zimmermann in 
Bülowsheide und das Fräulein Emma Klatt aus 
Elbing haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen, welches die Braut in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Geſchenke, Glücksfälle, 
Erbſchaften, eigene Arbeit oder ſonſt auf andere Weile 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 8. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Neuenburg, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
158 Der Kaufmann Ludwig Alexander Heilmann 
und die Wittwe Hermine Caroline Zils geborene 
Tſchirsky, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 16. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
159 Der Kaufmann Eduard Wilhelm Bahrendt 
und das Fräulein Maria Helene Lachowski, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
18. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 18. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
160 Der Redacteur Eduard Auguft Pietzcker, von hier, 
und das Fräulein Olza Clara Ottilie Wanner, aus 
Silberhammer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 16. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künfligen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
ſönigliches Amtsgericht. 
161 Der Handelsmann Peter Schönhoff und das 
Fräulein Bertha Louiſe Schönfeld, beide von hier, letztere 
unter Beitritt ihres Vaters, des Gärtners Carl Friedrich 
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Schönfeld zu Hamburg. haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 3.15. Dezember 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 22. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


162 Der Kaufmann Claus Chriſtian Axel Simonſen 
und deſſen Ehefrau Friedtricke Wilhelmine geborene 
Hewelcke, früher in Königsberg, jetzt bierfelöft wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Memel, 
vom 30. Januar 1878 cusgeſchloſſen und dem einge⸗ 
brachten Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen beigelegt, was mit dem Bemerken 
republicirt wird, daß die Simonſen'ſchen Eheleute am 
26. März 1891 hierſelbſt zugezogen ſind. 
Danzig, den 19. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


103 Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela in 
Hela und Putziger Heiſterneſt werden im Jahre 1892 
an nachſtehend verzeichneten Tagen abgehalten werden: 
1. In Hela in dem Hauſe der Wittwe Catharina Eller 
am 5. April 
am 5 Juli 
am 4. Oktober 
2. In Putziger Heiſterneſt im Haufe des Eigerthümers 
Adolf Kohnke 
am 6. April 
am 6. Juli 
am 5. Oktober 
Putzig, den 6. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 1. 


164 Im Laufe des Jahres 1892 werden die Ein⸗ 
tragungen in das hieſige Handels⸗ und in das Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger, die Danziger Zeitung und 
den Oeffentlichen Anzeiger des Regierungs⸗Amtsblatts 
zu Danzig erfolgen. 

Neuftadt Weſtpr., den 15. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

165 Die auf die Führung des Handels⸗, Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗, Schiffs⸗, Zeichen⸗ und Mufterregiſters fi be⸗ 
ziehenden Geſchäfte werden für das Jahr 1892 von 
dem Amtsgerichtsrath Dyck unter Mitwirkung des Erſten 
Gerichtsſchreibers. Sekretärs Groll, bearbeitet werden. 

Sämmtliche Eintragungen in die Regiſter werden 
durch den Deutſchen Reichs⸗ und Königlichen Preußiſchen 
Staatsanzeiger, die Eintragungen in die Handels⸗ und 
Genoſſenſchaftsregiſter außerdem durch die Elbinger 
Zeitung und die Elbinger Anzeigen, ſowie durch die Alt⸗ 
preußiſche Zeitung bekannt gemacht werden. 


1892 


1892 
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Bei kleinen Genoſſenſchaften erfolgt die Bekannt⸗ 
machung durch die Altpreußiſche Zeitung nicht. 

Elbing, den 15. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. r 
166 Bei der unter Nr. 42 des Geſellſchaftsregiſters 
eingetragenen Firma „Peter Kauffmann Söhne“ iſt 
heute folgende Eintragung erfolgt: 

Spalte 4: Der Kaufmann Albert Peter Kauffmann 
iſt am 21. Dezember 1891 in die Handelsgeſellſchaft 
als Geſellſchafter eingetreten. 

Das Handelsgeſchäft wird unter unveränderter 
Firma fortgeſetzt. 4 

Eingetragen zufolge Verfügung vom 21. Dezember = 


1891 an demſelben Tage. * 
Pr. Stargard, den 21. Dezember 1891. ! — 
Königliches Amtsgericht. 0 


167 ueber das Vermögen des Gaſtwirths Martin 
Auſſen in Elbing, Brückſtraße Nr. 26, iſt heute am 
28. Dezember 1891, Vormittags 11¼ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Kaufmann Ludwig Wiedwald 
in Elbing. 4 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 20. Januar 4 
1892, Anmeldefriſt bis zum 2. Februar 1892. 
Erfte Gläubigerverſammlung am 21. Januar 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
Allgemeiner Prüfungstermin am 11. 
1892, Vormittags 11 Uhr Zimmer Nr. 12. 
Elbing, den 28. Dezember 1891. * 


Februar 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


168 Ueber das Vermögen des Kaufmanns David 
Scheyer, in Firma D. Schever, in Elbing, ift heute 
am 28. Dezember 1891. Nachmittags 51. Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. | 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer zu Elbing. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 20. Ja⸗ 
nuar 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 2. Februar 1892. 

Erſte Mir e eee 21. Januar 1892, 
Vormittags 11½ Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 11. Februar 1892, 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 12. 
| Elbing, den 28. Dezember 1891. 


— ————— 
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Groll, 
Erfter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


169 Im Jahre 1892 werden bei dem unterzeichneten 
Amtsgericht die Eintragungen in das Handels regiſter 2 
durch den deutſchen Reichs⸗Anzeiger, die Berliner Böen 
zeitung, die Danziger Zeitung und das hiefige Kreisblatt, 0 
die Eintragungen in das Genoſſenſchafis⸗Regiſter durch * 

den deutſchen Reichs⸗Anzeiger und das hieſige Kreisblatt 
bekannt gemacht werden. — 

| Carthaus, den 15. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Zi 


Ber | ee 


170 Am Mittwoch, den 20. Januar d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ſoll im diesſeitigen Geſchäfts zimmer, 
große Scharmachergaſſe 5, in öffentlicher Verdingung 
die in der Zeit vom 1. April 1892 bis Ende März 
1893 erforderliche Geſtellung von Arbeiksgeſpannen ver⸗ 
geben werden. Der Unternehmer ſoll verpflichtet ſein, 
nur 3 Geſpann zu 2 Pferden zu gleicher Zeit zu geſtellen. 
Angebote mit der Aufſchrift: „Verdingung auf 
SGeſtellung von Arbeitsgefrannen“ find bis zur Termin. 
ſtunde, poſtmäßig verſchloſſen, hierher einzureichen. 
Die Bedingungen liegen in genanntem Geſchäfts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus. 
Danzig, den 1. Januar 1892. 
Artillerie⸗Depot. 
171 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
der Putzwaarenhändlerin Marie Makowski in Elbing 
wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußter mins hierdurch 
aufgehoben. 
j Elbing, den 22. Dezember 1891. 
Königli des Amtsgericht. 
172 Das Konkursverfahren betreffend des Vermögens 
der Gewerbebank Marienburg, Eingetr. Gen., ift nach 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins und nach 
Beendigung des gemäß des Geſetzes vom 1. Mai 1889 
eingeleiteten Nachſchußverfahrens durch Beſchluß vom 
heutigen Tage aufgehoben. 
Marienburg, den 30. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
173 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Baasner in Elbing, Waſſer⸗ 
ſtraße 57, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 
Verwalbers, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berüd- 
ſichtigenden Forderungen und zur Beſchlußfaſſung der 
Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf den 18. Januar 1892, Vor⸗ 


mittags 11 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hier” 
ſelbſt Zimmer Nr. 12 beftimmt. 
Elbing, den 23. Dezember 1391. 


Schloß, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
174 Alle diejenigen, welche auf Grund des Geſetzes 
vom 24. Juni 1891 Entſchädigungen aus den Sperr⸗ 
geldern beanſpruchen, werden blerdurch aufgefordert, ihre 
bezüglichen Anträge bis incl. den 30. März d. J. zur 
Vermeidung des Ausſchluſſes unter genauer Angabe 
der beanſpruchten Summe, des Zeitraumes, für welczen 
— und des Rechtsgrundes, aus welchem die Ente 
ſchädigung beantragt wird, einzureichen. Erben haben 
eine Erbbeſcheingung des zuständigen Amtsgerichis bezw. 
eine Ausfertigung des ſie legitimire iden Teftaments 
beizufügen. 

Danzig, den 4. Januar 1892. 

Der Vorſitzende der Sperrgeld⸗Verwendungs⸗Kommiſſion 
in der Diözeſe Kulm. 


un, 
Landgerichts⸗Rath. 
175 In der Guſtav Baasner'ſchen Konkursſache ſoll 
die Schlußvertheilung erfolgen. Die zu vertheilende 
Maſſe bekrägt 568 Mark 54 Pfennige. 
Bei Vertbeilung derſelben ſollen 4584 Mark 
96 Pfennige nicht bevorrechtigte Forderungen berück⸗ 
ſichtigt werden. 
Elbing, den 5. Januar 1892. 
Der Konkursverwalter. 
L. Wiedwald. 
176 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Handelsmanns Caspar Rieſe in Carthaus wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 
Carthaus. den 28. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


172 


Das in meinem Verlage erſchienene 


Dur 


eines ſolchen Büchleins, zumal in 
find, jedem Berſicherten dringend zu empfehlen. 


Emil Rautenberg, 


Zur Znvaliditäts- und Alters verſi 


2 8 Sammelbuch 
der Beſcheinigungen iiber die Aufrechnung der Quittungskarten 
iſt zugleich das praktiſchſte und billigſte dieſer Art! 


ch die Vereinigung der ſämmtlichen Beſcheinigungen in einem Hefte, wle fie bier vorgeſehen iſt, wird die Möglichkeit 
ausgeſchloſſen, daß einzelne der Beſcheinigungen verleg! werden bezw. verloren 
demſelben auch die auf die Beſcheinigungen 


Zahlreiche Empfehlungen und Anerkennungen ſtehen zur Seite! 
Preis: 1 Exp. 0,20 M, 50 Exp. 9 M., 100 Exp. 16 W., 
Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung, Königsberg i. Pr. 


EEE ENT N ET RE TE EEE EEE, 


cherung. 


ehen können, und iſt demnach die Anſchaffung 
ezug habenden Vorſchriſten eingehend erörtert 


500 Exp. 70 M., 1000 Exp. 120 M. 


— — — ** en — UU 
Inf 


* 

erate im „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt te koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 7 
Druck von A. Schroth in Danzig. 2 

n 


